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Wanderer des Schwarzwaldvereins Hardt trotzen den widrigen Bedingungen 
Elf Wanderer des Schwarzwaldvereins 
Hardt trafen sich zur ersten Sonntags-
Wanderung in diesem Jahr. Nach kurzer 
Besprechung wegen des dichten Nebels 
entschlossen sich die Teilnehmer, doch 
nach Oberprechtal zu fahren und die 
Wanderung in Angriff zu nehmen. Dort 
angekommen, lichtete sich der Nebel, 

und es wurde zunächst zum Ankenbühl 
und dann zur Pfaffenkapelle gewandert. 
Nach Besichtigung der Kapelle ging es 
weiter zur Fischerhütte und zum Golde-
ner Kopf-Kreuz. Dort wurde aufgrund 
der kalten Temperaturen nur kurze Mit-
tagsrast gehalten. Immer wieder konn-
ten die Teilnehmer den Blick auf Elzach 

und die hügelige Landschaft genießen. 
Elzach wurde umrundet und über die 
Schrahöfe ging es zurück zum Parkplatz 
Oberprechtal. Die Schlusseinkehr fand 
im Landhaus Lauble auf dem Fohren-
bühl statt. Die Teilnehmer bedankten 
sich bei Familie Rapp für die wunder-
schöne Wanderung. Foto: Müller

Wer kann das Märchenmuseum retten?
Theater-AG der Zinzendorfschulen unterhält mit witzigem Stück nach Grimm’schen Motiven
Königsfeld. Mit viel Spielfreude hat 
die Unterstufen-Theater-AG der Zin-
zendorfschulen unter der Regie von 
Philipp Hudek an den letzten beiden 
Tagen vor den Osterferien ein witzi-
ges, kurzweiliges, phantasievolles, 
selbstgeschriebenes Stück nach Moti-
ven der Gebrüder Grimm im Haus 
des Gastes inszeniert. Ein angestaub-
tes Märchen-Museum leidet unter Be-
sucherschwund, weshalb die Stadt 
eine Werbeagentur mit der Moderni-
sierung beauftragt. Das neue Konzept 
sieht virtuelle Erlebnisse und flächen-
deckendes WLAN-Netz vor, die Zu-
kunft der Mitarbeiter ist fraglich. 
In einer Nacht erlebt der langjährige 
Museumswärter Horsti (Lukas Jauch) 
nach einem kräftigen Schluck aus der 
Rotweinflasche, wie das Ganze ausse-
hen soll: Die alten Märchen vermen-
gen sich mit neuen Geschichten, statt 
Brotkrumen weist plötzlich GPS Hän-
sel (Lasse Ehrenfeuchter) und Gretel 
(Celia Auber) – die im Zuge der Mo-
dernisierung jetzt Kevin und Cathrina 
heißen – den Weg und die Hexe 
(Leon Mößmer) ist ein Handyverkäu-
fer, der Kevin mit Spaghetti statt Spe-
kulatius mästet. 

Dornröschen gibt es – Wein sei Dank 
– im Doppelpack und das Duo (Char-
lotte Uth und Maya Lehmann) freut 
sich über jede Menge Follower. Einzig
die Fangemeinde des Gestiefelten Ka-
ters ist nicht einzuholen, »aber der ist 
ja auch soooo süß und flauschig«. 
Doch Dornröschen wurde bei der 
Taufe von einer bösen Fee (Lara Dre-
her) verflucht, verliert an seinem 15. 
Geburtstag durch einen Virus alle Bil-
der auf Instagram, Snapchat & Co. 

und fällt darauf in einen tiefen 
Schlaf. Auch Schneewittchen (Kiara 
Pavrlisak, Lily Schott) und die sieben 
Zwerge – pardon: vertikal Benachtei-
ligten – tauchen in dem munteren 
Spektakel auf. 
Zwischen den Szenen kurvt der 
Agentur-Chef (Emil Huschenbeth) 
mit einem spacigen Hoverboard 
durch die Kulissen und schwärmt da-
bei pausenlos von »digitaler und me-
dialer Revolution«. 

Natürlich verliert auch Aschenputtel 
(Lisa Schlenker) nicht mehr Schuh, 
sondern Handy und kann sich – im 
Gegensatz zu ihren Stiefschwestern 
(Evelin Kesler und Valerie Nietham-
mer) durch den Fingerabdruckscan-
ner identifizieren und ihrem Prinzen 
(Sebastian Jack) mit Hilfe der Guten 
Fee (Maja Bresinski) in die Arme sin-
ken. Und wenn sie nicht gestorben 
sind, dann tanzen sie noch immer – 
oder: »Happy ever after«.

Herr Kropf ist mit dem Hoverboard unterwegs, um das Märchenmuseum zu modernisieren (linkes Bild). Rechts: Das 
Märchenmuseum ist gerettet - und wenn sie nicht gestorben sind, dann tanzen sie noch heute. Fotos: Zinzendorfschulen
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Daniel Wolf
Die Gabe des Himmels
Goldmann, € 9,99
1346. Der junge Kaufmannssohn Adrien
Fleury studiert in Montpellier Medizin und
träumt von einer Laufbahn als Arzt. Als er
nach Varennes-Saint-Jacques zurückkehrt,
erkennt er seine Heimatstadt kaum wieder.
Reiche Patrizier regieren rücksichtslos und
unterdrücken das einfache Volk und die
Juden. Fleury stellt sich den Herausforde-
rungen und tritt seine Stelle als Wundarzt
an. . . doch dann bricht die Pest aus.
In einer Zeit von Hass und Angst kämpft
Adrien de Fleury um das Leben der Menschen
und das Herz einer Frau. Die Fleury-Reihe von
Daniel Wolf geht endlich weiter.


